
Aufgaben zur Stochastik (Wahrscheinlichkeitsrechnung)  1. Eine Urne enthält eine rote eine blaue und eine schwarze Kugel jeweils gleicher Art und Gewicht. Zeichne für die folgenden Zufallsexperimente ein Baumdiagramm. Gib jeweils den Ergebnisraum Ω und seine Mächtigkeit |Ω| (die Anzahl seiner Elemente) an. a) Herausnehmen einer Kugel  b) Zweimaliges Herausnehmen einer Kugel ohne Zurücklegen  c) Zweimaliges Herausnehmen einer Kugel mit Zurücklegen   2. Bei einem Zufallsexperiment wird eine 2 EURO-Münze dreimal nacheinander geworfen. a) Stelle den Ergebnisraum Ω in einem Baumdiagramm dar und kennzeichne  das Ereignis „Genau zweimal Kopf“ im Baumdiagramm. b) Gib das Gegenereignis sowohl als Wahrscheinlichkeit als auch in Textform an. c) Formuliere ein unmögliches Ereignis zu diesem Experiment in Worten.  3. Eine Urne enthält zwei weiße, zwei schwarze und eine rote Murmel. Aus ihr werden a) mit Zurücklegen drei Murmeln gezogen. b) ohne zwischenzeitliches Zurücklegen drei Murmeln gezogen. Bestimme die Wahrscheinlichkeit im Fall a) und b) für folgendes Ereignis: Es befinden sich mindestens zwei rote Murmeln unter den gezogenen Kugeln.  4. Julia würfelt gleichzeitig mit einem normalen Würfel und einem Tetraeder, dessen vier Seiten mit 1, 2, 3, und 4 beschriftet sind. Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist die Augensumme 8?  5. Eine Urne enthält 15 Kugeln gleicher Art, die mit den Zahlen 1 bis 15 beschriftet sind. Eine Kugel wird zufällig gezogen, dabei werden folgende Ereignisse betrachtet: A: „Die Zahl auf der Kugel ist eine Primzahl.“ B: „Die Zahl auf der Kugel ist durch 3 oder durch 5 teilbar (ohne Rest).“ C: „Die Zahl auf der Kugel ist durch 3 und durch 4 teilbar (ohne Rest).“ a) Gib die Wahrscheinlichkeit für diese drei Ereignisse an. b) Gib das Gegenereignis zu B als Wahrscheinlichkeit an.  6. In einer Urne liegen vier gleiche Kugeln, beschriftet mit den Ziffern 1, 2, 3, 4. In einem Zufallsexperiment zieht man nacheinander und ohne Zurücklegen zwei Kugeln, wobei das Produkt der beiden Ziffern notiert wird (beide Ziffern werden multipliziert). a) Zeichne für das Zufallsexperiment ein Baumdiagramm.  Gib den Ergebnisraum  und seine Mächtigkeit |Ω| an.  b) Gib die Wahrscheinlichkeit folgender Ereignisse an:  A:  „Das Produkt beider Ziffern ergibt 6“.   B:  „Das Produkt der beiden Ziffern ist höchstens gleich 3  c) Gib das Gegenereignis zu B in Worten und die Wahrscheinlichkeit dafür an. d) Gib für dieses Zufallsexperiment ein unmögliches Ereignis an. 










